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Am 5. November findet wieder die 
traditionelle Lichternacht in der St. 
Töniser Innenstadt statt. An diesem 
Freitagabend gibt es die Möglichkeit 
des Late-Night-Shoppings mit ver-
längerten Öffnungszeiten, dazu ist die 
Stadt stimmungsvoll illuminiert. 

Mit Eintritt der Dämmerung sind Be-
sucher herzlich eingeladen, durch 
die Innenstadt zu flanieren und die 
verlängerten Öffnungszeiten der teil-
nehmenden Geschäfte bis 21.30 Uhr 
zum Late-Night-Shopping zu nutzen. 
In Kooperation mit dem örtlichen 

Martins-Komitee und 19 Kita- und 
Schul-Einrichtungen der Stadt werden 
in den Schaufenstern teilnehmender 
Geschäfte die gebastelten Laternen 
der Kinder zum Bestaunen ausgestellt 
werden. Zusätzlich zu der Illumination 
wird auch für das kulinarische Wohl 
der Gäste gesorgt sein. Es werden 
verschiedene Stände ihre Leckereien 
anbieten, außerdem werden von den 
Mitgliedern des Fördervereins "Round 
Table 188" auf dem Rathausplatz ein 
Lagerfeuer und ein Getränkestand 
organisiert, so dass eine schöne Stim-
mung garantiert ist. (red)
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Gut zu wissen

Termine in St. Tönis

November 
// Fr, 05.: St. Töniser Lichternacht 
 

// Di, 09.: 18 Uhr Kleinkinderzug 
St. Martin in Kempen 

// Mi, 10.: 17.15 Uhr  
Großer St. Martinszug in Kempen 

// Do, 11.: 17 Uhr Kleinkinderzug 
in St. Tönis 
 
// Do, 11.: 19.11 Uhr Proklamation 
Prinzenpaar und Kinderprinzessin, 
Marienheim

// Fr, 12.: 17.30 Uhr  
Großer St. Martinszug in St. Tönis 

// Do, 18.: Beginn Crefelder  
Weihnachtsmarkt 

// Sa, 20.: Einkaufen bei Kerzen-
schein in Krefeld

// So, 21.: Totensonntag

// Mi, 24.: 20 Uhr Comedy  
mit Lisa Feller, Stadtkulturbund, 
Forum Corneliusfeld

// Do, 25.: 18 Uhr Stadtratssitzung, 
Schulzentrum Corneliusfeld

// Sa. 27. / So. 28.: 1. Weihnachts-
marktwochenende in Kempen

Die Termine haben kein Recht 
auf Vollständigkeit. 

Für vom Herausgeber gestaltete Anzeigen, Logos, Texte und Fotos besteht Urheberrecht. Eine Weiterverwertung bedarf der Rücksprache und schriftlichen 
Genehmigung. Die inhaltliche Verantwortung von gelieferten Anzeigen, Texten, Logos und Fotos obliegt dem Inserenten. Für unverlangt eingesandte Manu-
skripte und Fotos übernimmt der Herausgeber keine Gewähr. Der Herausgeber behält sich vor, namentlich gekennzeichnete Berichte, die nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion widerspiegeln, zu veröffentlichen. Ein Veröffentlichungsanspruch und Rücksendung auf unverlangt eingereichte Manuskripte 
und Fotos besteht grundsätzlich nicht. Irrtümer vorbehalten.
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Einstimmen auf St. Martin und Weihnachten

05.11. Lichternacht in St. Tönis
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Deutschland hat gewählt. Drei Ab-
geordnete werden nun die St. Töniser 
Interessen in Berlin vertreten. Das 
Farbspiel einer Ampel wird aller Vo-

raussicht nach die neue Regierung 
abbilden. Auf zwei innerörtliche 
Farbspiele dürfen wir uns bei der 
Lichternacht am 05. November und 
den Martinsumzügen am 11. und 12. 
November freuen. Mit Martinsdar-
steller Robert Brunner haben wir 
auf Seite 5. den Stadtchat geführt. 
Am 11.11. geht es auch für die Karne-
valsfreunde wieder los. Ab 19.11 prä-
sentiert sich das neue Prinzenpaar 
Christoph I. und Désirée I., sowie 
Kinderprinzessin Vivien I. Freuen Sie 
sich in der aktuellen Ausgabe auf 
viele interessante Berichte, wir wün-
schen viel Spaß beim Lesen. 

Wir sehen und hören vonein-
ander, spätestens zur nächsten 
Ausgabe am 02. Dezember.

Dein/Ihr 

Tobias Stümges

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,
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PR-ADVERTORIAL – Räume in Tönisvorst wiedereröffnet

Debeka – Servicebüro in der Apfelstadt am Niederrhein
Tönisvorst: Um den Service vor Ort 
noch weiter zu verbessern, eröffnete 
die Debeka, eine der größten Versi-
cherungsgruppen und Bausparkas-
sen in Deutschland mit über 115 jäh-
riger Geschichte, das Service-Büro in 
der Kaiserstraße 14 in Tönisvorst mit 
einem neuen Team. „In den vergange-
nen Monaten haben viele Mitglieder 
und Kunden in und um Tönisvorst den 
Kontakt zur Debeka und eine Anlauf-
stelle gesucht. Zum 1. Oktober 2021 
haben wir nun mit neuer Besetzung 
das Büro übernommen“, sagt Debe-
ka-Organisationsleiter Udo Tebyl.

Das Füreinander zählt
Das Team besteht aus sechs Mit-
arbeitern und zwei Auszubildenden. 
Insgesamt werden von hier aus über 
6.000 Kunden und Mitglieder betreut. 
Das Einzugsgebiet umfasst die Be-

reiche St. Tönis, Vorst, Forstwald und 
Kempen. „Als Versicherungsverein 
auf Gegenseitigkeit zählt für uns das 
Füreinander. Wir legen großen Wert 
auf die Betreuung vor Ort und suchen 
die Nähe zu unseren Mitgliedern mit 
gutem Service, persönlich und digi-
tal. Viele Versicherungen sind erklä-
rungsbedürftig und wir möchten da-
bei helfen, die individuell passende 

Absicherung zu finden“, erklärt Udo 
Tebyl die Philosophie der Debeka.

Noch mehr Service
Die Debeka ist mit über 16.000 Mitar-
beitern an mehr als 4.500 Orten ver-
treten. Und sie bleibt auf Wachstums-
kurs: Auch in Tönisvorst und Kempen 
soll der angestellte Außendienst 
erweitert werden. Das Bewerbungs-

verfahren für das Ausbildungsjahr 
2022 ist ebenfalls bereits angelau-
fen. „Insbesondere für Quereinsteiger 
bieten wir ein umfangreiches Quali-
fizierungsprogramm mit guten Pers-
pektiven für die Zukunft“, sagt Tebyl. 
„Unser Schwerpunkt liegt ganz auf 
der bedarfsgerechten Beratung unse-
rer Mitglieder und Kunden. Mit 97 Pro-
zent zufriedenen Kunden belegt die 
Debeka Krankenversicherung – laut 
Kundenmonitor Deutschland – unver-
ändert den Spitzenplatz der Branche.“

Nähere Informationen erhalten  
Interessierte im Servicebüro in  
Tönisvorst Montag bis Freitag  
von 9:30 Uhr bis 13:00 Uhr und 
jederzeit nach Vereinbarung 
unter Servicebuero_toenisvorst@
debeka.de oder unter der Telefon-
nummer 0 21 51 / 4 86 20 50.

Das Team des Debeka-Servicebüro aus Tönisvorst. 

In unserem Sortiment fi nden Sie:
Original Nappo & das beliebte Moritz-Eiskonfekt. Darüber hinaus gibt es bei uns: 

Müsli-Riegel, WAWI-Puff reis-Schokolade, Lakritz, Fruchtgummi, Lutscher, Party Knabbereien, 
Wassereis, Pralinen und natürlich noch vieles mehr! Lassen Sie sich überraschen.
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Müsli-Riegel, WAWI-Puff reis-Schokolade, Lakritz, Fruchtgummi, Lutscher, Party Knabbereien, 
Wassereis Pralinen und natürlich noch vieles mehr! Lassen Sie sich überraschen.

Fabrikverkauf

Öff nungszeiten
Montag bis Freitag 10.00 – 18.00 Uhr
Samstag 09.30 – 13.00 Uhr

Nappo & Moritz GmbH
Heinrich-Horten-Straße 26-30  ∙  47906 Kempen
Tel. 0 2152 / 910 52 - 14  ∙  info@nappo.de
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Ehrenamt

Als Schülerlotsen im Einsatz für die Sicherheit unserer Kinder

In der letzten Ausgabe haben wir das 
Team des Verkehrslotsendienst der 
Grundschule an Hülser Straße in St. 
Tönis vorgestellt. Heute widmen wir 
uns den Schülerlotsen an der Kath. 
Grundschule und der GGS Cornelius-
straße. 

Kerstin Luttkus (59) arbeitet seit 
21 Jahren im Sekretariat der Kath. 
Grundschule. Seitdem koordiniert 
die verheiratete Mutter zweier Söhne 
auch den Lotsendienst der Schule. 
Aktuell sorgen 16 Lotsen von Montag 
bis Freitag in der Zeit von 07.30 bis 
08 Uhr für den sicheren Übergang 
der Schüler zur Schule. An der GGS 
Corneliusstraße ist Antje Kaulen 
für die Koordinierung der 24 Lot-
senhelfer (20 feste Lotsen und vier 
Springer) zuständig. Die 43-jährige 
verheiratete Mutter zweier Kinder, 
die in die erste und vierte Klasse 
der Grundschule gehen, übt dieses 
Ehrenamt seit zwei Jahren aus, den 
Dienst mit der gelben Weste macht 
sie selber schon seit vier Jahren. Je-
der Lotse lotst alle 14 Tage an einem 
festgelegten Tag. Wer auch Interesse 
an diesem Ehrenamt hat, kann sich 
gerne in den jeweiligen Schulen 
melden. (tob)

Schülerlotsen GGS Corneliusstraße v.l: Nico Albrecht, Antje Kaulen, Nina Ramackers, Ulrich Jansen, Maren Dillon, Steffi Dreweck, Maria 
Kalinowski, Claudia Ebert, Werner Jannssens, Marc Ramackers, Dominic Mevissen und Peter Wenning.

Schülerlotsen Kath. Grundschule: v.l.: Gabriele Neuhoff, Andrea Huber, Karin Laenen, Kerstin Luttkus, Mandred Sanders, Michael Orlowski, 
Petra Jahn, Katrin Cook und Monika Meyer.

Fünfte Jahreszeit

11.11. Prinzenpaar und Kinderprinzessin werden proklamiert

Die Karnevalsfreunde wird es freu-
en: Am Donnerstag, 11. November, 
startet die fünfte Jahreszeit. Um 19.11 
Uhr wird im Marienheim das neue 
Prinzenpaar der Stadt Tönisvorst 
proklamiert. 

Auf die närrische Regentenzeit freuen 
sich Prinz Christoph I. Danowski und 
Prinzessin Désirée I. Krohnen. Zur 
neuen Kinderprinzessin wird Vivien 
Hartwig proklamiert. Einlass zur Ver-
anstaltung ist ab 18 Uhr. Zulass unter 
2G Bedingung. Im Anschluss an die 
Proklamation findet gegen ca. 21 Uhr 
ein Umzug vom Marienheim zur Gast-
stätte Rosental statt. (tob)
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Es Weihnachtet

„Lebendiger  
Adventskalender“ 
Es ist wieder so weit: Der „Le-
bendige Adventskalender“, seit 
2015 fester Bestandteil der Ad-
ventszeit in St. Tönis, öffnet jeden 
Dienstag und Donnerstag um 
18 Uhr bis zum 23. Dezember im 
Gotteshaus am Kirchplatz bei 
einem kleinen unterhaltsamen 
Programm ein Fenster. 

Dabei gibt es Gedichte, Ge-
schichten, Gedanken, Gebete 
oder musikalische Darbietungen. 
Das erste Fenster wird am Diens-
tag, 30. November, „geöffnet“. (red)
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St. Martin

Zent Märte is all 
wier op Rett
Der Martinsumzug für die Kinder-
gärten in St. Tönis findet am Don-
nerstag, 11. November, statt. Zug-
beginn ist um 17 Uhr ab Alter Markt. 
Von dort ziehen die Kita-Kinder 
über die Kaiserstraße, Marktstraße, 
Hochstraße, Willicher Straße zur 
Freizeitanlage Pastorswall. Einen 
Tag später am Freitag, 12. Novem-
ber, findet der Martinszug für die 
Schüler in St. Tönis statt. Ab 17.30 
Uhr geht es los. Folgender (verkürz-
ter) Zugweg ist geplant: Kirchplatz, 
Alter Markt, Kaiserstraße, Vorster 
Straße, Blumenstraße, Hospital-
straße, Marktstraße, Hochstraße, 
Krefelder Straße, Willicher Straße 
zum Freizeitgelände Pastorswall, 
wo im Anschluss die Martinsszene 
stattfindet. Auf ein Feuerwerk wird 
in diesem Jahr verzichtet. Robert 
Brunner zieht als St. Martin durch 
den Ort. Ihn begleiten die Ge-
schwister Silke und Elke Smeets 
als Herolde. Der arme Mann wird 
wie immer von Jupp Beudels ver-
körpert. Kinder ab zwei Jahren, die 
noch nicht im Kindergarten sind, 
können sich eine Martinstüte am 
11.11. von 17 bis 19 Uhr im Schul-
zentrum Corneliusfeld abholen. Die 
Eltern brauchen nur einen Nach-
weis als Legitimation mitbringen. 
Alle anderen Kinder erhalten ihre 
Martinstüte im Kindergarten. Schü-
ler des Michael-Ende-Gymnasiums 
verteilen am 11.11 Weckmänner an 
Senioren ab 80 Jahren. (red)

20 Minuten.

Seit 2015, siebtes Mal dieses Jahr.

Meistens gehe ich bis zum Mittag zur Arbeit.  

Ein paar Reitstunden nehme ich vor jedem Zug. 

Keine. Schimmelstute Primel kommt ohne aus.  

Bei der Martinszene auf dem Hügel.

Maschinenbaukonstrukteur.

Beides gehört zum guten Essen.  

Nach dem Kindergartenzug besuche ich anschließend einen Kindergarten. 

Ein Lieblingsessen habe ich nicht. Ich esse fast alles 
gerne. Zuhause kocht überwiegend meine Frau.  

Seit wann spielen Sie St. Martin in St. Tönis? 

Müssen Sie in Vorbereitung auf den Zug Reitstunden nehmen? 

Wie viele Möhren bekommt ihr Pferd vor und während des Zuges? 

Was machen Sie nach den Zügen? Gibt es ein gemeinsames Essen? 

Haben Sie eine Lieblingsstelle im Zug? 

Was essen Sie am liebsten? Kochen Sie oder Ihre Frau? 

Was machen Sie im Hauptberuf? 

Wie lange benötigen Sie, um als St. Martin verkleidet zu sein? 

Wie verbringen Sie den 11. und 12. November vor dem jeweiligen Zug? 

Wie kamen Sie dazu? 

Der St. Martin war zu Besuch im Kindergarten, da habe ich ihn gefragt, wie man 
in St. Tönis St. Martin wird. Zwei Jahre später saß der Martinsdarsteller Heinz 
Kämmer bei mir Zuhause, und meinte du bist mein Nachfolger. Ganz einfach! 

Das etwas andere Interview mit dem Martinsdarsteller

Stadtchat mit Robert Brunner

Wie kommunizieren Sie lieber, per Whats-App, Facebook, Instagram, Mail oder Telefonat?

Telefonisch.

Privates:

Alter? 50

Familienstand? Verheiratet  

Geburtsort? St. Tönis

Nach dem Essen gibt es Espresso oder Schnaps? 



Schönes für unsere Kinder

Kita St. Antonius ist zum Paradies für Kinder geworden

„Es sollte ein Ort werden, an dem Kin-
der sie selbst sein können und sich 
wohlfühlen“, sagt Sina Cremer, Leiterin 
der katholischen Kindertagesstätte St. 
Antonius. Und wer bei der offiziellen 
Einweihung des Neubaus an der Cor-
neliusstraße in St. Tönis durch die Räu-
me ging, konnte sich davon überzeu-
gen, dass das gelungen ist. „Hier haben 
wir viel Platz für qualitativ hochwertige 
Pädagogik“, sagt die Kita-Leiterin.

Auf 800 Quadratmetern Fläche ver-
teilen sich zehn Funktionsräume zum 
Spielen, Toben und kreativ sein. Auch 
ein Bistro, eine Bücherei mit Kuschel- 
und Vorleseecke sowie ein Bauraum 
gehören zum Angebot. Für die Aller-
kleinsten gibt es drei Nestgruppen-
räume. Insgesamt bietet der Neubau 
viel Platz für die nunmehr 83 Kinder 
zwischen zwei und sechs Jahren und 
ihre 15 Betreuer. Die katholische Kir-
chengemeinde hat damit jetzt - neben 
dem Familienzentrum Marienheim 
- zwei moderne, viergruppige Kin-

dertagesstätten in St. Tönis. Bezogen 
wurde der Neubau schon im Dezem-
ber, wegen der Corona-Pandemie 
fand die Einsegnung, die Gemeinde-
referentin Stefanie Müller mit Hilfe 
vieler Kinder vornahm, aber erst jetzt 
statt. Die Gäste hatten dadurch Ge-
legenheit, das Außengelände zu be-
wundern. Eine Bobbycar-Bahn, eine 
Wasserspielanlage, ein Kletterschiff, 

Sandkästen, Schaukeln, ein Fußball-
platz, eine Rutsche und Gemüsebee-
te sind auf dem 6700 Quadratmeter 
großen Grundstück entstanden, auf 
dem bis zum Jahresanfang noch der 
Altbau stand. 

„Mehr als zwei Millionen Euro haben 
Neubau, Abriss des Altbaus und die 
Außenanlage gekostet“, weiß Sylwia 

Digiacomo, Geschäftsführerin der Trä-
gergesellschaft Horizonte. Finanziert 
wurde das Projekt vom Land, vom Bis-
tum, von der Horizonte und der Stadt. 
Zur Einweihung waren neben einigen 
Eltern und Vertretern kirchlicher Gre-
mien auch Pfarrer Thomas Eicker, Lei-
ter der GdG Kempen-Tönisvorst, und 
Uwe Leuchtenberg, Bürgermeister 
von Tönisvorst, gekommen. (red) 

Kita-Leiterin Sina Cremer, Bürgermeister Uwe Leuchtenberg, Horizonte-Geschäftsfühererin Sylwia Digiacomo, Gemeindereferentin Stefanie 
Müller und Pfarrer Thomas Eicker. Foto: Wickerath

Junge Kicker

Adler Kicker der GGS Corneliusstraße siegen bei „Young Masters“

1. Schuljahre:
4. Rico-Team, GGS Corneliusstr St.Tönis
5. Die flinken Fltzer, GGS Hülser Straße St.Tönis
8. Teufelskicker, GGS Hülser Straße St.Tönis

2. Schuljahre:
1. Adler Kicker, GGS Corneliusstr. St.Tönis
3. Soccer Turtles, Kath. Grundschule St.Tönis

3. Schuljahre:
6. 1. FC Ingo, Kath. Grundschule St.Tönis
8. Ole's Freunde, Kath. Grundschule St.Tönis
9. FC Torjäger, GGS Hülser Str. St.Tönis

4. Schuljahre:
3. Feuerkicker, GGS Hülser Straße St.Tönis

Foto: Henning Josten

INFO: Info: Das 36. Fußball-Turnier der Grundschulen, Young Masters 2022 findet vom 10. bis 
12. Juni 2022 statt. Die Anmeldung ist ab sofort möglich (Anmeldeschluss: 01.01.2022) und 
zwar nur online unter www.fcsthubert.de (red)

Am Wochenende 18. und 19. September fand für Schüler aus 15 Grundschulen das „Fußball-Turnier 
der Grundschulen, Young Masters“ statt. In 167 Spielen wurden über zwei Tage die Sieger ermittelt. 
Hier die Ergebnisse (nur Schulen aus St. Tönis):

Anzeige 92x35mm   1 19.06.19   16:57
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Historischer Brauhof in St. Tönis soll belebt werden

Initiative „Insektenparadies“ 

Mit dem Ziel, mehr nachhaltigen 
Lebensraum für Insekten und eine 
schönere Umgebung für alle zu schaf-
fen, traf sich eine Gruppe engagierter 
Bürger im Brauhof, mitten in der St. 
Töniser Innenstadt. 

Geht es nach der Initiative „Insekten-
paradies“, soll es hier schon ganz 
bald summen und brummen und 
sich Jung und Alt zum gemeinsa-
men Gärtnern treffen. Denn geplant 
sind Hochbeete mit insektenfreund-
lichen Stauden und Blühpflanzen, 
Insektenhotels, eine mobile Hecke, 
die Bepflanzung einer Baumschei-
be, eingefasst von einer selbst ge-
stalteten Natursteinmauer, und eine 
Bio-Kräuter-Bar für alle. Timothy 
Hornby, Biologielehrer an der Ru-
pert-Neudeck-Gesamtschule, brach-
te drei Schüler mit, die sich am 
Projekt „Insektenhotel“ beteiligen 
möchten. In Projektarbeit wird er mit 
den Kindern Nistmöglichkeiten für 
Wildbienen schaffen. Carina Keufen, 
Lehramtsstudentin, möchte in Ko-
operation mit den Schulen einen 
möglichen Insektenlehrpfad initiie-
ren, um alle Interessierte – von Jung 
bis Alt – nachhaltig und umweltpä-
dagogisch anzusprechen. Reimer 
Martens vom Nabu betreut den Bau 
und die Anlage von Hochbeeten aus 
recycelten Einwegpaletten und steht 
fachlich mit Rat und Tat zur Seite. 
Die Hochbeete werden Tönisvorster 

Schulen und auch Kindergärten als 
Patenschafts-Projekt angeboten. Die 
Außenwände der Paletten-Konstruk-
tion können dann gerne individuell 
bemalt werden. Lars Gather von der 
Firma GrünGut aus Vorst spendet 
Bio-Kräuter und zeigt sich verant-
wortlich für die Erstellung der ge-
planten Kräuter-Bar, die auch den 
Anwohnenden zur Verfügung stehen 
soll. Ulrike Kasajanow, Ulrike Hagen 
und Britta Rohr nehmen die Stau-
den-Bepflanzung einer Baumscheibe 
in Angriff und haben bereits Hilfe des 
städtischen Bauhofs zugesagt be-
kommen. Elias Averhoff vom Natur-
schutzverein Tönisvorst möchte mit 
seinen Mitgliedern eine mobile He-
cke schaffen, die besonders wertvol-
len Lebensraum für Insekten und an-
dere Tiere bieten kann. Mit dabei vom 
Heimatbund St. Tönis ist Uli Triebels, 

der dieses Projekt gerne unterstützt, 
um den historischen Ort mit Bierfäs-
sern und anderen Reliquien der ehe-
maligen Brauerei Rixen aufzuwerten. 

So kann auch die Aufenthaltsquali-
tät für die gärtnernden Menschen 
vor Ort und solche die hier flanieren 

möchten, gesteigert und der Bezug 
zur Geschichte hergestellt werden. 
Auch die Nachbarschaft ist schon im 
Boot und hat sich bereit erklärt, den 
Wasseranschluss zur Verfügung zu 
stellen. „Dieser Platz ist mitten in der 
Innenstadt von St. Tönis und selbst 
Menschen, die hier wohnen, wissen 
oft nicht, dass es hier einen solchen, 
eigentlich schönen, Ort gibt, der sich 
optimal für gemeinschaftliche Aktivi-
täten und Pflanzaktionen anbietet“ 
so Ulrike Hagen, Ur-St.Töniserin, die 
sich schon seit Jahrzehnten für mehr 
Grün in Tönisvorst stark macht. Ge-
sucht werden weitere Bürger, die 
Lust haben, aktiv mitzumachen,  
bei Pflanzaktionen dabei zu sein 
und sich verantwortlich zu zeigen. 

Bei Interesse wird um eine E-Mail 
an insektenparadies@mailbox.org 
gebeten. (red) 

H I G H  E N D
P E R F E K T I O N
L E I D E N S C H A F T
E R L E B E N

WWW.SETPOINT-MEDIEN.DE

Initiative_Insektenparadies: Carina Keufen, Ulrike Hagen, Ulrike Kasajanow, Elias Averhoff, 
Britta Rohr, Reimer Martens, Lars Gather.

Schüler der RNG: Fabian Böken, Timothy Hornby (Lehrer), Aliena Böhm, Pepe Wengorsch. 
Fotos: Andreas Weinhold
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Modegeschäft spendet Trikots  
an Fußballjugend

Akkordeon-Orchester 1957 St.Tönis e.V.

Ehrung langjähriger Mitglieder

Beim Akkordeon-Orchester 1957 
St.Tönis e.V. wurden langjährige  
Vereins- und DHV-Mitglieder geehrt: 

Seit 60 Jahren ist Hans Dieter Janßen 
Mitglied, seit 55 Jahren Engelbert 
Wassen, Birgit Schneider ist seit 50 
Jahren dabei, seit 45 Jahren Andreas 
Beck und Siegfried Reder. Für 40 Jah-
re Mitgliedschaft wurden Birgit Wertz 
und Stefan Wilms geehrt. Vier Mit-
glieder, Verena Kamp, Lukas Kamp, 
Kerstin Kaninekens und Fritz Kemsat 
wurden für 20 Jahre Zugehörigkeit ge-

ehrt und Jan Kanikens sowie Mortiz 
Leven für 10 Jahre. Fünf Jahre dabei 
sind: Lisa Maria Bürcks, Jemina Anas-
tasia Dibisch, Claudia Dittrich, Torsten 
Dittrich, Olaf Heidenfels, Anna von der 
Forst und Antje Lehner. Zwei besonde-
re Ehrungen wurden für 20jährige und 
10jährige ehrenamtliche Vorstandstä-
tigkeit vorgenommen. Dieter Schnei-
der ist seit 20 Jahren 1. Kassierer und 
Gudrun Meier ist in wechselnder Posi-
tion seit 10 Jahren dabei. Alle geehrten 
Mitglieder erhielten langanhaltenden 
Applaus. (red)

Große Freude bei der D-Jugend der 
JSG Tönisvorst, bei Trainer Markus 
Hauser und Co-Trainer Dirk Broich: 
Christoph Rieken vom Modehaus 
„V.I.P. Jeans & More“ in St.Tönis spen-
dierte der gesamten Mannschaft 
und ihren Übungsleitern neue 

Trikots in den Vereinsfarben. „Ich 
möchte die Fußballjugend am Ort 
gerade nach den auch für die Kin-
der so schwierigen Corona-Zeiten 
unterstützen“, unterstreicht der In-
haber des Bekleidungsgeschäfts an 
der Krefelder Straße. ( jk-)

Die D-Jugend in den neuen Trikots. Links Trainer Markus Hauser, rechts Dirk Broich, hinten 
Sponsor Christoph Rieken.

Foto: Akkordeon-Orchester

Mehr drin 
für alle! 1

+3-Jahre-
Anschluss-
garantie

Das steckt serienmäßig in jedem Subaru:
• Mehr Sicherheit durch das Fahrerassistenzsystem EyeSight2

• Mehr Fahrzeugbeherrschung dank permanentem symmetrischem Allradantrieb
• Mehr Effi zienz dank robuster SUBARU BOXER-Motoren oder SUBARU e-BOXER 

Hybridtechnologie
• Mehr Wissen dank modernem Infotainmentsystem mit Apple CarPlay3 

und Android AutoTM 4

• Mehr-drin-Paket mit bis zu 1.931,27 €1 Preisvorteil, bestehend aus: ein Satz 
Winterkompletträder und 3 Jahre Anschlussgarantie (insgesamt acht Jahre!*)

Zusätzlich zur umfangreichen Subaru Serienausstattung: 
Sichern Sie sich einen Preisvorteil bis zu 1.931,27 EUR1. 

Und noch mehr drin für Sie: 

Subaru Service-Flatrate**
Planungssicherheit durch Abdeckung aller Wartungsarbeiten 
inkl. Material- und Lohnkosten ab 29,99 € monatlich 

Die Subaru Modelle
Bringen euch dahin, wo ihr noch nie wart.

1 Die Aktion gilt vom 01.10.2021 bis 31.12.2021 in Verbindung mit dem Kauf eines aktuellen Subaru Modells (Neu- oder Vorführwagen
außer Forester Modelljahr 2022), Zulassung/Besitzumschreibung bis 31.12.2021 bei teilnehmenden Subaru Partnern. Die Aktion wird
gemeinsam von der SUBARU Deutschland GmbH und den teilnehmenden Subaru Partnern getragen und ist nicht mit anderen Aktionen
der SUBARU Deutschland GmbH kombinierbar mit Ausnahme bestimmter Kundensonderfinanzierungsangebote. Sie erhalten die
+3-Jahre-Anschlussgarantie sowie einen Satz Winterkompletträder ohne Berechnung je nach Modell im Wert (Preisvorteil gegenüber
der UPE des Importeurs.) von: bei Impreza: 1.612,17 €; bei Subaru XV oder Forester: 1.656,60 € oder bei Outback: 1.931,27 €. Die
Angaben verstehen sich als UPE des Importeurs inkl. MwSt. und Montage. Weitere Detailinformationen erhalten Sie bei Ihrem
teilnehmenden Subaru Partner oder unter www.subaru.de. 2 Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details
entnehmen Sie bitte unseren entsprechenden Informationsunterlagen. 3 Apple CarPlay ist ein Markenzeichen von Apple Inc.,
eingetragen in den USA und anderen Ländern. 4 Android™ und Android Auto™ sind Markenzeichen von Google Inc. *5 Jahre
Vollgarantie bis 160.000 km sowie 3 Jahre Anschlussgarantie bis 200.000 km. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben
uneingeschränkt bestehen. **Enthält alle Wartungen nach den Subaru Herstellervorgaben inkl. Material- und Lohnkosten.
Abschließbar nur für Neuwagen in zwei Preis- und Leistungs-Paketen. Detailinformationen unter www.subaru.de/subaru-flatrate.
Abbildungen enthalten Sonderausstattung.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Autohaus Essers GmbH
SUBARU-Vertragshändler
Bökendonk 7
47809 Krefeld
Tel.: 02151-156333

Freie Schau am Sonntag 

von 10:00 - 13:00 Uhr 

– keine Beratung, kein Verkauf

• frische, regionale 

Küche im Brauhausflair 

• Biergarten • private Feiern 

• Versammlungsraum für 

Gesellschaften 

und Vereine

Gaststätte Rosental · Nico Frass · Gelderner Str. 63 · 47918 Tönisvorst
Tel. 02151 - 79 74 42 · info@gaststaette-rosental.de · www.gaststaette-rosental.de

Öffnungszeiten: dienstags bis sonntags ab 17:30 Uhr · montags Ruhetag
Warme Küche von 17:30 Uhr bis 21:00 Uhr · ca. 200 Parkplätze direkt vor der Gaststätte
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Mit unserer langjährigen klinischen 
Erfahrung, bewährten und inno-
vativen Technologien bieten wir 
Ihnen beste ambulante Leistungen 
unserer Chirurgie. Dabei ist uns die 
umfangreiche Aufklärung unserer 
Patienten besonders und ein 
überzeugendes Ergebnis 
genauso wichtig.

Kieferchirurgie: Implantologie mit Knochenaufbau
Dentoalveoläre Chirurgie • Parodontalchirurgie • u.m.
Plastische & Ästhetische Gesichtschirurgie: Hauttumorchirurgie und 
plastische Rekonstruktion • Narbenkorrekturen • Lidplastik
Botox und Hyaluronsäure • u.m.
Radiologie: insbesondere 3D-Bildgebung

Mülhauser Str. 49 · 47906 Kempen · Tel. 02152 8942414 · praxis@mkg-kempen.de · www.mkg-kempen.de
Einfach telefonisch oder online Termin vereinbaren:

Geselligkeit 

Suppenküche wieder geöffnet

Die Suppenküche im Marienheim 
hat nach eineinhalbjähriger Coro-
na-Zwangspause wieder geöffnet. Zur 
Feier des Tages gab es Erbsensuppe 
und Schwarzwälder Kirchtorte. Etwa 
30 Gäste fanden sich zur Wieder-
eröffnung ein. Küchenchef Johannes 
Thelen rechnet damit, dass es in den 
nächsten Wochen wieder bis zu 60 
Besucher werden. 

Seit sieben Jahren gibt es die Ein-
richtung der katholischen Kirchenge-
meinde St. Cornelius im Marienheim 
an der Rue de Sees. Maria Leyende-
ckers, damals Leiterin des Familien-
zentrums Marienheim, hatte die Idee, 
alle zwei Wochen ein kostenloses Mit-
tagessen für alle, die daran Interesse 
habe, anzubieten. „Uns war es wichtig, 
Menschen, die sonst vielleicht allein 
essen, hier in einer geselligen Runde 
zusammenzubringen“, sagt Johannes 
Thelen, der von Anfang an dabei ist. 

Gemeinsam mit Franz Föhles kocht 
Thelen ab jetzt wieder jeden zwei-

ten Mittwoch Suppe für 60 bis 70 
Besucher, backt Kuchen und rührt 
Pudding an, denn nach der Suppe 
gibt es noch einen Nachtisch und 
eine Tasse Kaffee. Insgesamt besteht 
das Suppenküchenteam aus sechs 
Ehrenamtlichen. So helfen noch Wil-
li Zboralski, Lotti Vierhaus, Gertrud 
Lenzen und Hedwig Engelen mit. Die 
Ehrenamtler kaufen ein, decken lie-

bevoll die Tische im großen Saal des 
Gemeindezentrums, schenken Kaffee 
aus und räumen Geschirr ab. 

Im Laufe der Jahre haben die beiden 
Köche ein prall gefülltes Kochbuch 
mit Suppenrezepten zusammengetra-
gen. „Nur Erbsensuppe und Schnib-
belsbohnensuppe machen wir zwei 
bis dreimal im Jahr, weil die so gefragt 

sind“, erzählen die Küchenchefs, an-
sonsten gäbe es immer eine andere 
Suppe. Und obwohl die Besucher vor-
her nicht wissen, was auf den Tisch 
kommt, sind sie der Suppenküche treu 
und kommen gerne wieder.

Mittlerweile trägt sich die Einrichtung 
selbst. Die Kirchengemeinde musste 
nur eine Anschubfinanzierung geben 
und stellt Küche, Geschirr und Räume 
zur Verfügung. „Grundsätzlich ist das 
Mittagessen kostenlos“, erklärt Johan-
nes Thelen, „aber wir stellen immer 
ein Sparschwein auf.“ Meistens sei 
das Schweinchen am Ende des Tages 
so gut gefüllt, dass die anfallenden 
Ausgaben gedeckt werden können.

Die nächsten Termine der Sup-
penküche im Saal des Marien-
heims, Rue de Sees, St. Tönis sind 
am 10. November, 24. November, 
8. Dezember und 22. Dezember 
jeweils von 11.30 Uhr bis 13.30 
Uhr. Es gilt die 2-G-Regel (geimpft 
oder genesen).

Zum Team der Suppenküche im St. Töniser Marienheim gehören (von links) Johannes 
Thelen, Hedwig Engelen, Gertrud Lenzen, Willi Zboralski, Franz Föhles und Lotti Vierhaus. 
Foto: GdG Kempen-Tönisvorst



Engagierte Arbeit im sozialen Umfeld

150 Jahre Kolpingfamilie St. Tönis

150 Jahre Kolping St. Tönis, ein stolzes 
Jubiläum, das das Kolpingwerk, ein 
internationaler katholischer Sozialver-
band mit Sitz in Köln, in diesem Jahr 
vor Ort feiern kann. 

Aktuell hat die Kolpingfamilie in der 
Apfelstadt 107 weibliche und männ-
liche Mitglieder. Adolph Kolping war 
ein katholischer Priester, der 1813 in 
Kerpen geboren wurde und im Jahre 
1991 für seine segensreichen Aktivitä-
ten von Papst Johannes Paul II. selig-
gesprochen wurde. Er gründete einen 
Gesellenverein, mit dem er in erster 
Linie Wandergesellen, später dann 
auch allgemein Handwerker, Arbeiter 
und ihre Familien ansprach, die Hilfe 
dringend benötigten. Noch heute gibt 
es fast in jeder Pfarrei Kolpingfami-
lien, die im sozialen Umfeld engagier-
te Arbeit leisten, so auch in St. Tönis. 
Zum Jubiläum gab es am 19. Septem-
ber ein Stiftungsfest in der Pfarrkirche 
mit einem Wortgottesdienst, bei dem 

die Vorsitzende Irmgard Schumacher 
einen Rückblick auf die Arbeit der ört-
lichen Kolpingfamilie hielt. Heinz-Willi 
Poppen wurde für 60 Jahre, Heiner Al-

denkirchs für 65 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt. Zum Jubiläum wurde eine gro-
ße Ausstellung in der Volksbank ge-
zeigt. Arbeit vor Ort von 1871 bis 2021  
- ein stolzes Jubiläum einer Vereini-
gung, die unverändert aktuell ist, wie 
die langjährige Vorsitzende betont. 
Die überzeugte Christin, die seit 2001 
der Kolpingfamilie vorsteht, betont 
vor allem die soziale Verantwortung, 
der sich die Vereinigung stellt. Fami-
lienhilfe ist eines der großen Themen. 
Der Erlös des Tannenbaum- und des 
Glühweinverkaufs kam zuletzt den 
Fördervereinen von fünf Schulen in 
der Stadt zugute. Kindern aus ärme-
ren Familien werden Klassenfahrten 
ermöglicht, sie werden auch beim 
Schulbuchkauf unterstützt. Und auch 

die „Tönisvorster Tafel“ erhält einen 
Teil des Erlöses. Auch die Flüchtlings-
hilfe und der Verein „Apfelblüte e.V. " 
wurden unterstützt. Der Familien-
kreis, der von Thomas Meier geleitet 
wird, führt einmal im Jahr ein „Va-
ter-Kind-Zeltlager“ durch, um die Müt-
ter mal zu entlasten. 36 Kinder und 24 
Väter nahmen zuletzt daran teil. Eine 
Seniorengruppe kümmert sich um 
die älteren Menschen in der Stadt, 
gratuliert zu Geburtstagen und macht 
auch Krankenhausbesuche. Für die 
Kommunionkinder wird eine Rallye 
veranstaltet, bei der es gilt, religiöse 
Aufgaben zu lösen. Preise winken. 
Große Veranstaltungen konnten Coro-
na bedingt zuletzt nicht durchgeführt 
werden, im kommenden Jahr ist aber 
wieder ein Sommerfest auf dem riesi-
gen Gartengelände der Familie Esser 
in Steinheide geplant. Am 21. Novem-
ber beteiligt sich die Kolpingfamilie 
an einem Gottesdienst und führt vom 
22. bis 24. November eine Schuhsam-
melaktion für Entwicklungsländer 
durch. Im Rahmen einer weiteren 
Sammelaktion können alte Handys in 
der Sparkasse oder in der Volksbank 
abgegeben werden. 

An Stadt- und Pfarrfesten ist die Kol-
pingfamilie ebenfalls stets mit einem 
Stand beteiligt. Es gibt also immer 
noch viel zu tun. Irmgard Schumacher 
wünscht sich für die Zukunft, dass 
junge Familien sich an der Arbeit der 
Kolpingfamilie beteiligen und mög-
lichst auch neue und frische Ideen 
einbringen. (jk-)

Irmgard Schumacher, die Vorsitzende der Kolpingfamilie Tönisvorst.

Wir schaffen Helden.
Für unsere Region.

Jetzt 
Heldencoins 

spenden

zusammenheldensein.de

Öffnungszeiten:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

H. Funken GmbH & Co. KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
0 21 52-914 99-0 | www.bauerfunken.de
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Oh, wat en Freud
mit deftigen Eintöpfen, 
frischen Salaten, leckerem 
Apfelbrot und vielem 
mehr zu Sankt Martin 
in unserem 
Direktverkauf.

Öffnungszeiten:

in unserem 
Direktverkauf.
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„Tönisvorster Hilfe“ bestätigt Vorstand im Amt:

Jürgen Beyer und Heinz Dahmen suchen 
Nachfolger an der Spitze

Was andernorts „Tafel“ heißt, ist in 
Tönisvorst die „Tönisvorster Hilfe“, die 
jeden zweiten Mittwoch im Monat in 
einem Container auf der Sportanlage 
des Spielvereins an der Gelderner 
Straße in St. Tönis Lebensmittel an Be-
dürftige ausgibt. 

Ins Leben gerufen wurde die immer 
noch dringend notwendige Hilfsak-
tion im Jahre 2011 vom immer noch 
amtierenden Vorsitzenden Jürgen 
Beyer und seinem langjährigen Stell-
vertreter Reinhard Bismanns. Nach 
Bismanns` Verzicht kam Heinz Dah-
men in das Amt des Zweiten Vorsit-
zenden. Sowohl Jürgen Beyer als auch 
Heinz Dahmen wurden jetzt auf einer 
Mitgliederversammlung des fast 100 
Mitglieder zählenden Vereins zwar 
für weitere zwei Jahre wiedergewählt. 
Doch beide möchten ihr Amt eigent-
lich gerne in jüngere Hände geben. 
Wenn jemand gefunden wird, der das 
Amt übernehmen will, soll notfalls 

auch in einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung sofort darüber 
entschieden werden. Wer sich mel-
den möchte, kann dies über die Inter-
net-Plattform www.toenisvorster-hilfe.
de tun. 

Neben den beiden Männern an der 
Spitze wurde auch der restliche Vor-
stand neu gewählt: Als Kassiererin 
im Amt bestätigt wurde Marina Pan-
dur-Heinecke, Renate Geiger und 
Wolfgang Liedgens bleiben Beisitzer. 
Dass die Hilfe immer noch benötigt 
wird, zeigt schon die vergleichsweise 
große Zahl von fast 250 Menschen, die 
regelmäßig versorgt werden müssen, 
eigentlich ein Armutszeugnis für ein 
reiches Land wie Deutschland, findet 
man bei der „Tönisvorster Hilfe“. Die 
im Verein ehrenamtlich engagierten 
Personen freuen sich über die Inhaber 
der Geschäfte in der Stadt und über 
die Landwirte, die die Hilfe kräftig 
unterstützen. (jk-)

Jürgen Beyer und Reinhard Bismanns gründeten vor zehn Jahren die „Hilfe“

Fischelner Burghof -Gietz- 
Marienstraße 108 

47807 Krefeld 

T  +49 21 51 - 30 12 68 
kontakt@zum-fischelener-burghof.de 
www.zum-fischelner-burghof.de 

   Im 
November...

BUSCHSTR. 117 · 47800 KREFELD · TEL.: KR 59 24 82
INFO@KHDACH.DE · WWW.KHDACH.DE
Niederbruchstr. 77 · 47807 KreFeLd · teL.: Kr 59 24 82
LAGER: LENENWEG 28 · 47918 TÖNISVORST

 

Café Bäckerei
Mo – Fr 07:00 –19:00 und
Samstags 08:00 –19:00 und 
Sonntags 08:00 –16:00

Hochstraße 31 · 47918 St. Tönis
Tel. 0 21 51 - 15 08 55

Wochenend-
Frühstücksangebot
gegen Vorlage dieses Gutscheins

15% 
Rabatt

�



Aus der Politik

SPD-Delegation zu Besuch bei action medeor

Auf Einladung des Kreis Viersener 
Bundestagsabgeordneten Udo Schief-
ner informierte sich eine hochrangige 
politische Besuchergruppe über die 
Arbeit des Medikamentenhilfswerks 
action medeor. 

Thomas Kutschaty, Vorsitzender der 
SPD-Fraktion im Landtag NRW und der 
SPD NRW, und die Krefelder Landtags-
abgeordnete Ina Spanier-Oppermann 
nahmen die Gelegenheit wahr, sich 
persönlich ein Bild vom Medikamen-
tenlager in Tönisvorst zu machen – und 

Ina Spanier-Oppermann, Udo Schiefner  
und Thomas Kutschaty (Bildmitte, von links) 

besuchten das Medikamentenhilfswerk 
action medeor. Foto: action medeor

Aus der Landespolitik

Britta Oellers 
kandidiert erneut

Mit 71 von 72 abgegebenen Stim-
men hat die CDU in Krefeld und 
Tönisvorst die amtierende Land-
tagsabgeordnete Britta Oellers als 
Kandidatin für die Landtagswahl 
am 15. Mai 2022 nominiert. Die 
47-jährige Sozialpolitikerin ver-
tritt seit 2017 die Stadt Tönisvorst 
sowie die Krefelder Stadtteile 
West, Süd, Fischeln und Mitte im 
Landesparlament in Düsseldorf. 
In der kommenden Wahlperiode 
wird dem Wahlkreis statt Kre-
feld-Mitte der Bezirk Oppum/Linn 
zugeordnet sein. (red)
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von den Hilfslieferungen, die action 
medeor täglich von Tönisvorst in alle 
Welt schickt. Präsident Siegfried Tho-
maßen, Vorstand Christoph Bonsmann 
und Kommunikationsleiterin Angela 
Zeithammer berichteten den Besu-
chern anschaulich, wie die „Notfallapo-
theke der Welt“ funktioniert und wel-
che aktuellen Themen in der Arbeit des 
Hilfswerks im Vordergrund stehen. (red)

Radwegesanierung

Radweg an der Kreisstraße 22 wird erneuert und verbreitert
„Ich begrüße die Initiative des Krei-
ses ausdrücklich, die Radwege im 
Kreisgebiet zu sanieren und, wo es 
möglich ist, auch auszubauen“, be-
tont Maik Giesen, CDU-Ratsherr in 
Tönisvorst und Mitglied des zustän-
digen Kreisausschusses für Planung, 
Bauen und Infrastruktur. Dieses 
Gremium stellte in der letzten Aus-
schusssitzung Pläne zur Erneuerung 
des Radweges unter anderem an der 
Kreisstraße 22 in St. Tönis vor. Es geht 
bei der Planung des Kreises um den 
Ausbau des vielgenutzten Radweges 
vom Gehlenhof bis zur Pumpstation 
des Niersverbandes in Unterschelthof 
sowie im weiteren Verlauf der Kreis-
straße im Norden der Apfelstadt auf 
dem Teilstück von der Markant-Tank-
stelle bis zur Tennishalle an der Gel-
derner Straße. Im Frühjahr/Sommer 

des kommenden Jahres soll hier 
mit den erforderlichen Arbeiten be-
gonnen werden. Und das sieht die 
Planung des Kreises konkret vor: Im 
Bereich Reckenhöfe soll der Radweg 
auf einer Länge von 1750 Metern er-
neuert werden. Hier hat der Radweg 

eine Bestandsbreite von zwei Metern. 
Geplant ist, wenn möglich, eine Ver-
breiterung auf 2,50 Meter, die aber 
nur in Richtung Mittelbankett unter 
Bedingungen möglich ist, weil im 
Außenbankett eine Baumbepflan-
zung besteht. Zu diesen Bedingungen  
gehört, dass der Sicherheitsstreifen/
Mittelbankett von 1,75 m auf 1,50 m 
reduziert würde, was im Bereich 
Tempo 70km/h ohne bauliche Maß-
nahme möglich wäre, im Tempo 100 
km/h-Bereich aber nur mit dem kos-
tenintensiven Einbau einer Leitplanke 
auf etwa 800 m Länge zu realisieren 
wäre. Im Bereich Biwak beträgt die 
Bestandsbreite 2,40 m, eine Verbrei-
terung auf 2,50 m ist geplant und nur 
in Richtung Mittelbankett möglich, 
weil auch hier eine Baumbepflanzung 
im Außenbankett besteht. (jk-)

Maik Giesen.

Allzeit gute Fahrt

Bürgerbus hat ein neues Fahrzeug
Der Verein Bürgerbus Tönisvorst e.V. 
konnte am 25. September sein neues 
Fahrzeug auf dem Rathausplatz in 
St. Tönis offiziell vorstellen und durch 
Pfarrerin Daniela Büscher-Bruch von 
der evangelischen Gemeinde und der 
pastoralen Mitarbeiterin Stefanie Mül-
ler von der katholischen Kirche seg-
nen lassen. Neben Vertretern aus der 
Politik, Verwaltung und Kirchen kamen 
viele Bürger, um sich ein Bild des neu-
en Fahrzeugs zu machen. Horst Dicken 

dankte besonders Bürgermeister Uwe 
Leuchtenberg und Kämmerin Nicole 
Wassen für die tatkräftige finanzielle 
Unterstützung beim Kauf des neuen 

Fahrzeugs, sowie der Landtagsabge-
ordneten Britta Oellers für die Vermitt-
lung von Kontakten und Fördermitteln 
in Düsseldorf. (red)

Foto: privat
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Die Bürgerinnen und Bürger im Kreis Viersen und in Tönisvorst haben sich ent-
schieden, wer sie in den kommenden vier Jahren im Deutschen Bundestag in 
Berlin vertreten soll. Als direkt gewählter Abgeordneter wird Dr. Martin Plum 
(CDU) den Kreis Viersen vertreten. Der 39-Jährige folgte auf Uwe Schummer. 
Über die SPD-NRW Landesliste hat es auch wieder Udo Schiefner (62) aus Kem-
pen in den Bundestag geschafft. Zudem ist auch wieder Kay Gottschalk (AfD) 

aus Nettetal vertreten. Bei den Erststimmen lag Dr. Martin Plum 613 Stimmen vor 
Udo Schiefner in Tönisvorst. In Prozent ausgedrückt war dies 33,26% zu 29,89%. 
Die Wahlbeteiligung lag bei 80,15%. Bei den Zweitstimmen (Wahl einer Partei) 
kam die CDU in Tönisvorst auf 29,21% und die SPD auf 27,73%. Die Erst- und 
Zweitstimmen für den Kreis Viersen entnehmen Sie für die neu im Bundestag 
vertretenden Parteien den Grafiken. (tob)

Nachlese Bundestagswahl

drei abgeordnete vertreten kempen in Berlin Martin Plum Udo Schiefner
Foto: CDU Foto: SPD
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Karstens Eck

Kleine, aber sehr persönliche Hilfsaktion

Die schrecklichen Bilder der dies-
jährigen Flutkatastrophe, von der so 
viele Menschen in Gemeinden zwi-
schen Bad Münstereifel und Hagen 
in Nordrhein-Westfalen, aber auch in 
Rheinland-Pfalz betroffen waren, gin-
gen um die Welt und haben eine bei-
spiellose Hilfswelle ausgelöst. Wohl 
auch deshalb, weil jeder nachvollzie-
hen kann, wie es ist, wenn man von 
jetzt auf gleich alles verliert, was das 
eigene Leben ausgemacht hat. Und 
alles ausradiert wird, was an persön-
lichen Erinnerungen vorhanden war. 
Wenn nur noch – wenn überhaupt – 
das eigene Haus mit seinen Wänden 
bestehen bleibt, alles andere aber 
vernichtet ist. Wobei es ja sogar Tote 
und Verletzte gab, was ja noch viel 
schlimmer ist. 

Viele Menschen spendeten spontan 
und freiwillig, zu Spendenaktionen 
riefen Radio- und Fernsehsender, Zei-
tungen sowie Vereine und Verbände 
auf. Es kam viel Geld zusammen, was 
den Menschen jetzt zu Gute kommt, 
die wieder ganz neu anfangen müssen, 
sich ein eigenes Leben aufzubauen. 
Auch viele Sachspenden kamen zu-
sammen. Das alles musste koordiniert 
und in geordnete Bahnen gelenkt 
werden. Eines war dabei immer klar: 
Die Solidarität der Mitmenschen durfte 
nicht nach wenigen Wochen aufhören, 
denn die Zwangslage der Menschen 
zum Beispiel im total verwüsteten Ahr-
tal hört ja so schnell nicht auf. 

Hilfe wird weiterhin benötigt. Ich er-
zähle Ihnen das alles, weil wir uns 
dieser Tage gerne an einer Hilfsak-
tion beteiligt hatten, die eine unserer 
Nachbarsfamilien ganz aus eigenem 

Antrieb angeschoben hatte. Natürlich 
hatten wir alle schon Geld gespendet, 
einige hatten auch den Flutwein in 
lehmverschmutzten Flaschen der 
betroffenen Winzer gekauft, um Hilfe 
zu leisten. Dann aber kam die Frage 
aus dem Nachbarhaus, ob wir uns in 
unserer Nachbarschaft nicht an einer 
Spendenaktion beteiligen wollten, bei 
der Sachspenden für das Ahrtal in 
Abstimmung mit dem Verteilzentrum 
Grafschaft gekauft und dort hinge-
bracht werden sollten. Es sollten da-
bei die wirklich dringend benötigten 
Lebensmittel, Hygiene- und sons-
tigen Artikeln gespendet werden. 
Und da wir eine gut funktionierende 
Nachbarschaft haben, kam einiges 
zusammen, das von der Nachbarsfa-
milie dann selbst zum Verteilzentrum 
gebracht wurde. Ich weiß, dass viele 
Landwirte und viele Handwerker 
aber auch viele Privatpersonen viel 
mehr geholfen haben, vor Ort selbst 
angepackt haben. Das war ein viel 
größerer Hilfsdienst als eine Sach-
spendenaktion. 

Dennoch finde ich: Diese Nachbar-
schaftshilfe war eine zwar nur kleine, 
aber sehr persönliche Aktion einer 
Familie in der Apfelstadt, die ein gu-
tes Beispiel dafür sein kann, dass vie-
le helfende Hände allerhand schaffen 
können. 

Höferweg 4 · 47839 Krefeld · www.joerg-vennekel.de
– Auf dem Hüskeshof zwischen Hüls und Tönisvorst –

Baumschule
Jörg Vennekel
Garten- und Landschaftsbau

Beratung und Verkauf:
Mo. - Sa. 8.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung:
Tel. 02151/657696

· Blütensträucher
· Heckenpflanzen
· Obstgehölze
· uvm.
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KT PARTYRAUM
HOCHZEIT VERLOBUNG GEBURTSTAG

und vieles mehr... ganz nach Ihren Wünschen!

bis 120 Personen

Tempelsweg 40
47918 Tönisvorst

Facebook: KT Partyraum

TEL: 01573 91 31 843

www.kt-partyraum-krefeld.de

Oldtimerfans Michael und Petra Velling

Unterwegs im Stil der 1920er Jahre

Michael Velling aus St. Tönis ist leiden-
schaftlicher Oldtimerfahrer eines Ford 
Modell T. Den im Jahr 2010 gekauften 
Oldtimer hat er im Laufe der Jahre 
überholt. Falls das Wetter mitspielt 
fährt er in einer Saison rund 2000 
Kilometer mit dem 96 Jahre alten 
Gefährt. Zusammen mit seiner Frau 
Petra ist er Mitglied in einem nieder-
ländischen Club. „Im Nachbarland 
finden großartige Ausfahrten für Vor-
kriegsfahrzeuge statt“, so Velling. All-
jährlich findet im Nachbarland auch 
der "T-Day" statt, dann fahren an die 

50 Ford T mit einer Geschwindig-
keit von rund 55 km/h eine Ausfahrt. 
Ehefrau Petra sorgt dabei, dass die 
beiden einen korrekten Auftritt im Stil 
der 1920er Jahre haben. „Sie besorgt 
die ganzen Accessoires, Details und 
ist auch verantwortlich für die stilge-
rechte Kleidung. Hierfür bekommen 
wir regelmäßig Auszeichnungen (Prix 
de Couture). Insbesondere bei der 
Classic Gala auf Schloß Schwetzin-
gen oder den Classic Days auf Schloß 
Dyck“, so der 57-Jährige KFZ-Sachver-
ständiger. (tob)

Michael und Petra Velling bei einer Ausfahrt. Foto: privat
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Senden Sie uns das Lösungswort unter Angabe von Namen, Adresse, Ge-
burtsdatum und Telefonnummer bis 14. November 2021 an gewinnspiel@
dein-lifejournal.de – Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Teilnahme 
zeige ich mich damit einverstanden, dass mein Name und ein Foto von mir 
in der kommenden Ausgabe veröffentlicht wird. Viel Glück. 

1. Für welche Tierart soll ein Paradies entstehen?
2. Wie viele Abgeordnete vertreten Tönisvorst im neuen Bundestag?
3. Welche Familie hat 150jähriges Bestehen gefeiert?
4. Die neue Kindertagesstätte heißt St. ...?
5. Was hat wieder geöffnet?
6. Für junge Fußballer gab es neue ...?
7. Michael und Petra Velling fahren einen ...?
8. St. Martin Robert Brunner ist im Hauptberuf?
9.  Beim Akkordeon-Orchester wurde was vorgenommen?
10. Verkehrshelfer mit Westen werden auch ... genannt?

Rätselfreude

Die etwas andere Gutscheinübergabe 

Beim Kreuzworträtsel von ST. TÖNIS life in der letzten Ausgabe haben wir das 
Lösungswort „Herbst“ gesucht. Zu gewinnen gab es dabei zwei Wertgutscheine 
über je 25 Euro von der Vinothek am Säulenhof. 

Unter den mehr als 20 Einsendungen wurden Giulia Mesicek und Nadia Moch aus 
St. Tönis gezogen. (tob)

Nadia Moch und Eva Engelbrecht. Giulia Mesicek fehlte. 

Rätselspass

Unter allen Teilnehmern verlosen wir zwei Wertgutscheine á 25 Euro  
VOM Taka Sushi & Grill auf der Unterweidener Straße 130. in St. Tönis.
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